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IudithDie vorne

ineimgrab .darnachſorichtetewer
geng .dasir außgeetvōhinnWan̄
ichſih dzir boßheitgibtir ende .Vn̄
es wardgethannachdemtodeſey¬
nermuͦter.thobiasſchyedſichvon
niniuemitſeimweybvn m̄itſeynē
ſünen vn m̄it den ſünen d ſ̓ün .Vn̄
keretwiderzu ſͦeinenſchwehernvn̄
fandſiegeſundtineinemguͦttenal¬
tervndhettir ſorgevnndbeſchloßir
augen .vn ēmpfiengalles erbedes
haußraguelis .vn ēr ſahdasfuͤnfft
geſchlechtdieſuͤnſeinerſünVnd̄a
in waren erfuͤlt neunundneuntzig
iar .ſie begruͦbenin mitt frewden .in
dervorchtdesherren .Wannalles
ſeingeſchlechtvnndall ſeyngeburt
belibin eimguͦtenleben .vnndiney¬
nerheyligenwandlungalſodzſye
warenempfengklich.als wolgott .als denmenſchen.vndallenden .die
do wontenauff dererde .

Hie hat ein enddaſ
buͦchthobie

Hie hebt ſichan
dievorredin dasbuͦchIudith.

Asbuch
Iudith würtge¬

leſen beydenhe¬
brei ſchenin d z̓al
derbuͦcherdieſye
heyſſendiegoͤtli¬

chenbücherIedochdermeyſterlich
ſpruchiſt nit genuͦgvernünfftigze
urteylen die dinng die do kumenin
ein zwytrecht .Dochincaldeyſcher
ſprach geſchriben wirt esgerechent
in die bücherder hiſtori .dasiſt d g̓e

ſchehending .Soaberdasconciliū
der ſtat nicena .ditz buͦchhatzuͦgere
chet .als manlißt in die zal derhey¬
ligen bücher .vnnddarumbbinich
gehorſam geweſen ewernbegeren
vnd vermanung Vnd das domer
iſt ewer vngeſtümigkeit .vnndhab
vnderwegengelaſſen ettlich bekü¬
mernußmit den ich garuaſt wasge
noͤtiget .vnnddiſer aufflegungdes
buͦchs hab ich gegeben einwenig ar
beit .Vndich hab meraußgezogen
ſinn auß ſinn wan w̄ort außwort .
Ich hababgehawendiemanigfal .
tigkeyt vil vnfertiger vnd vngere¬
chter bücher .Vnndhab allein außge
ſprochendiedingdyeichhabmugē
finden .in gantzer verſtentnuß .Vn̄
das ich hab gethan außcaldeyſchen
worten in latein .Ir ſoͤltempfahen
iudtth dye witwen zuͦ eimebenbild
der keuſcheit .vndrüfft ſie außindē
lob irer überwindung mit ewigem
lob .Vndder .der doiſt ein bezallerd̓
keuſcheytvn d̄er ir hat gegebenſoͤl¬
che krafft .das ſie uͤberwindeden .der
überwintlich was von allen men¬
ſchen holofernem .der hatt ſie gege¬
ben zu eͦiner nachuolgūgnit allein
denweybenſunderauchdenman¬

nen

Ein ende hatdie
vorredVnndvahetandasbuͦchIu

dith
Daserſt capitel .
Wienabuchodonoſordenkünig

arphadatüberwandvnndſeinbot
tendieeraußſendet.eytelvnndver
achtet widerkamen.



Iudith cci .Kre¬

dalſo
arphar

at derkünigd̓
medier macht
gehorſamvil
voͤlckerſeynez

gebot .vnd er bawet dygewaltigſtē
ſtat diſe nant er egbathanis .vnder
machetir maurēauß gefiertenſtey¬
nen vnd von gehawen in der hoͤh .
lxx .ellenbogē .vn īn derweytedreiſ¬
ſig ellenbogen .Vnndſetzt ir thürn
in der hoͤhhundert ellenbogen .aber
ir ietwedereſeyt geuiert .hielt inder
weytzweyntzigſchuͦch .vnderſetzet
ir tor in derhoͤhdertuͦrn .Vndglo¬
riet als ein gewaltiger .in demge¬
waltſeynsheers .vndin derglort
ſeiner wegen .Darumbin dezzwoͤlſ
ten iar ſeins reichs .nabuchodono/
ſorderkünigd a̓ſſirier .derdoregie¬
ret in der groſſen ſtat niniueſtreytt
wider arphadat .vnd verhielt inin
demgroſſenveld .dasdoiſtgeheyß
ſen ragan .beyeufratenvndtigryn
vndiadaſon in demveld erioch .des
kuͦnigselicorum .Dawarderhoͤhet
das reychnabuchodonoſor .vn ſ̄ein
hertz waserhaben .Vnderſandte
zu aͦllen den .die do wontēincillcia
vnd in damaſco .vndan demliba¬
no .vnndzu dͦenlewten .dyedowa
ren an demberg carmelo .Vnndce
dar .vnnddyedowonteningali¬
lea .in demgroſſenvelddeſdrelon .
vnd zu aͦllen den .die da warninſa¬
maria .vnndienhalbdesflußsdes
iordansvntzzu iͦheruſalemvnz̄uͦ
allemland yeſſe .vntz dz mankūpt
zu dͦenbergendermoren .Zudͦiſen
allen ſandte bottennabuchodono¬

ſorderkuͤnigderaſſirier .dyewider¬
ſagten im all mit eymgemüt .vnd
widerſandten dye boten leer vnnd
verwurffenſie on ere .Dowardna¬
buchodonoſorder künigvnwirdig
wideralles land .er ſchwuͦrbeiſeim
reych vnd bey ſeinem thron daser
ſichwoͤlterweren.vonallendenge
gentenvndvondengeſchlechten .

Das. IIIII .Capitel .
Wieholofernesauff deskuͤnigsbe
uelh ein groß heer beſamelt .vn m̄it
demaußzohe .vnndvil landvnnd
ſtett erobert

O demdreize
hendeniarnabuchodo¬

noſor des künigs .vnnd
an demzweyundzweintzigſten tag
des erſten monetsein wort wardin
demhaußnabuchodonoſordeskü¬
nigs der aſſirier .das er ſichweeret .
Vn ēr vodert all mererdergeburt
vnndall ſein ſtreytber hertzogen .vn̄
het mit in dy heimligkeit ſeins rats
Vnndſagt das ſey ſein gedanckin
im .das er machetvnderthanalles
landſeimgebott .Doer ditzhettge
ſaget .vnd do es allen geuiel .nabu¬
chodonoſorder künig vodertholo¬
fernemdēfürſtenſeinerritterſchaft
vnndſprach zu iͦm Geeaußwiderein
yegklichreichdesvndgangsd ſ̓un
nen .Vnndvorderlich wid̓die .die do
verſchmehtē mein gebot .Deinaug
überſeh keim reich vn̄ mach mirein
yegklichfeſte ſtat vnd̓than .Dorüf
fet holofernesdie hertzogen .vnd̄ye
meiſterſchafftder krafft deraſſirier .
Vnndzeletdieheerfartals imhet



BuchDas

gebottenderkünighundert. xx.tu
ſentfuͦßgengelderſtreytter .vnr̄eytter zwoͤlfftauſentſchützen .Vnder
hyeßall ſein heerfartfuͦrzogeninei
nervnzelichenmenigderkemeltyer
mit dendyedo überflüſſigbenūgtē
denſcharenvn d̄ie herdederochſſen
vnddie herdender ſchaff der donitt
waszal .Vn ēr ſchuͦffzebereytenin
ſeinhinzugtreydvonallezſiria .vn̄ſilbersvndgoldesnamergarvil
von demhauß des künigs .Vnder
giengaußvn āllesheermitwegē
vnndmit reyttern vndmitſchützen
diedobedecktendasantlitzdererde
als die heuſchrecken .Vnddo erwaſ
durch gangē die ende der aſſirier Er
kamzu dengroſſen bergenangedy
do ſein von der lincken cicilie vnd
ſtig auffall ir caſtell .vnndbehielt
ein yegklich warnūgVndzerbrach
dieallerbeſtenſtatt melothi.vnb̄e
raubetall ſüntharſis .Vnnddieſün
yſmahel .die dowarengegendēant
litz der wüſte .vnd gegenmittetag
des lands celeon .Vnndübergieng
eufraten .Vnndkaminmeſopota¬
miaVndzerbrachall hohſtet .die
do warn vō dez bach mambre .vntz
daser kamzu dͦemmeer .Vnderbe
kümmertire endevoncilicia .vntz
zu dͦenendeniaphet .die doſeynge¬
genmittemtag.Vnder zuͦfürtall
ſünmadianvndberaubetallenirē
reichtumb .vn ālle dy imwiderſtuͦn
den .erſchluͦger in demmundtdes
ſchwertes.Vnndnachdiſendingen
zoher ab .auffdyevelddamaſci .in
dentagendesſchnittes vndzündet
anall ſatte .vndhießniderſchlahen
diebaumvnnddieweyngarten.vnd
ſeinvorchtevielüberalledie .dydo
wontenauff dererde

DasIIIIII .Capitel
Wievil lantſchafftvndſtetteſich

dem holofernes ergaben .Vndwie
er dochall ſtet erſtoͤretin dyerkam

O ſandten die
kuͤnigvnndfürſtenſirie
aller ſtett vnndgegent

ir boͤttenauchmeſopotamievnnd
ſyrie ſobal .vnndlibie vnndcilicie .
Diſe kamenzu hͦolofernemvn ſ̄pra
chen .Deynvngenedigkeithoͤreauf
gegen vns .Wannes iſt beſſer das
wir lebendig dienen nabuchodono
ſor demgroſſemkünig .vnndſeyen
dir vndertenig .denndas wirſter¬
ben mitt vnſer verderbung .vn w̄ir
ſelbleydendenſchadenvnſersdien
ſtes .All vnſer ſtett vnndall vnſer
beſitzung .allebergvndbuͤhel.vn̄
die veld vnddy ſchwaygenderochſ
ſenvnnddieherdderſchaff .vndder
geyßvnndder roß .vnndderkemel
tyer vnnd all vnſer habe .vnnddie
ingeſind ſeyn in deynemangeſiht .
Alledingſoͤllenſein vnderdeynez
geſetz .Auchwir vndvnſer ſuͦnſeyn
dein knecht .Rummvns einfridſa¬
mer herre .Vnndgebrauchvnſern
dyenſtals es dir geuelt .Dozoher
ab vondenbergenmit denreittern
in groſſer krafft vnndbehyeltalle
ſtatt .vndeynyegklichenderdowo
net in dez land .Vnder namimvō
allenſtettenhelfferſtarckmanv̄n̄
erweltzu dͦemſtreytt .Vnd̄yforcht
trucktſye ſo groͤßlichin dengegen¬
ten .dzdyeinwonerallerſtet .dyfür
ſtenvn ḡeertenaußgiengēmitden



Iudith CIIIX. VIIIII
voͤlckerngegendenkumendenSy
empfiengen in mit den kronen vnd
mit ampeln .vnnd fürten tentz mitt
hoͤrnern vn̄ mit baucken .Wiewol
ſie teten die dinng .ſie mochtendoch
nit geſenfftern die freyſamkeyt ſeins
hertzen .Wan ēr verwuͤſtet ir ſtett .
vnd hawet ab ir veld .Wannnabu
chodonoſorder kuͤnighet imgebott
ten .das er verwüſtet alle goͤtterdeſ
landes .das iſt das er alleyn wurd
got genennet .vondengeſchlechten
dy do mochtenwerdengeunderteni
get dem gewalt holofernis .Vnnd
do er durchzoheſiriam ſobal .vnnd
alles appamiam .vndalles meſopo
tamia .do kamer zu dͦenydumeern
in das land gabaa .vnndnamir ſtet
vnndſaßdodurch. xxx .tag .Inden
tagengeboter zeſamēkumenalles
heerſeinerkrafft.

DasIIIIIIIII .capitel
Wiedie kindervoniſrahelettliche
land beſtelten .holofernizewiderſte
en .vndwieſie mit groſſerinnigkeit
gotanrüfften

O die ſuniſra
hel .diedowontenindez
land iuda hettengehoͤrtdiedinng.ſievorchtenſichvorſeim

antlitz Derzytter vn āuchdyegroß
vorchtbeſtuͦndir ſin̄ .dzer diſeding
icht thet iheruſalemvnnddeztempel
desherren .daser het gethandenan
dernſtettenvn īrentempeln .Vnd
ſye ſandten zu aͦllem ſamariamzuͦ
ringßumbvntz zuͦhiericho .vndbe¬
kümertenall hoͤhd b̓ergVnv̄mb¬

gabenir gaſſenmitmaurenvndſa
melten das trayde .zuͦdervorberey¬
tung des ſtreyttes .Aucheliachimd̓
prieſter ſchribe zu aͦllen dē dye dowa
ren gegeneſdrelon .das do iſt beydē
antlytz des groſſen velds dothaim
vnndallenden .durchdiederdurch¬
gangdeswegesmochtſein .dasſye
behieltendieauffſtigungderberg.
durchdie der wegmoͤchtſein zuhie¬
ruſalem .vnnd huͤtenda .do dannder
enng weg mocht ſein zwiſchen den
bergenVnd̄ieſüniſraheltetēnach
demdasin hetgeſetzetellachimder
prieſter des herren .Vn ālles volck
ſchry zu dͦemherren in groſſer ſtetig
keit .vn d̄emütigtenir ſelen in d v̓a
ſteen .ſie vndire wiyber.Vnd̄ieprie¬
ſter legten ſich an mit herymvnnd
legten die kind gegen dē antlitz des
tempels des herren vn̄bedecktendē
altar des herren mit hereymm .Vnd
ſchryen einhelligklichen zuͦdezher¬
ren got iſrahel .das ir kind icht wür
dengegebenin denraub .vn īrewey
ber in die teylung .vndir ſtet ineyn
verwüſtung vnd ire heiligen ding
in ein vermayligung .vnd das ſye
wurdenzu eͦimfluͦchden heydē .Do
vmbgiengeeliachim der großprye
ſter desherrenalles iſrahel .vnr̄edt
zu iͦn ſagendt .Wiſſetdasderherre
wirt erhoͤrn ewer gebet ob ir belibet
in dē vaſtē vndin dengebettēindē
angeſihtdesherren .ſeyetingedenck
moyſides knechts des herren derdo
niderwarff amalechd̓dogetrawet
in ſein krafft .vndin ſeinengewalt
vn īn ſein heer vn īn die ſchilt vn īn
ſein wegēvn īn ſein reiter nit zuſͦtri
tē mit dē eyſen .aber er bettet mithei
ligē gebettē .Alſowerdēall veynd
iſrahel .ob ir verharret in dezwerck



BuchDas
das ir habt angefangen .Darumb
zu dͦiſer ſeinervnderweyſungbattē
ſie denherren vndbeliben in dezan
geſiht des herren .alſo das auchdye .
die doopfertendie gantzenopfferdē
herren brachtendie opffer demherrē
beguͤrtetmit herymm .vnndderaſch
was auff iren haubten .Vnnd all ba
tenſie denherrenvonallenirēher¬
tzen .daser heimſuͦchetſein volckiſ¬

rahel .
Das. V .Capitel .
Wieholofernes nachdemweſen

des volcksiſrahelfraget .vnndwie
achior imantwurtet .das got vōhi
melfür ſie ſtritte die weylſie imge¬
horſamwern .wenſie aberſündigtē
ſo wurdenſie vongottverlaſſen .vn̄
wie er holofernt riete dye kinder vō
iſrahel zu ſͦünden zebringen .vn āls
den mit inne zeſtreyten .vnnd wie .er
vnnd ſein edelleut darumb mitim

zürneten .
do holofern

dēfürſtenderritterſchaft
deraſſirier wardverkündetdasſichdieſuniſrahelhettenfür

bereytet widerzeſteen .vndhettenbe
ſchloſſendie wegder berg .vnderen
zündetſich mitt tobheytinſeynem
groſſenzorn .Vnndvodertallfür
ſten moab .vnndalle hertzogenam
mon .vnnd ſprach zuͦin .Sagtmir
werditz volcks ſey .das do beſitzt dy
berg oder welchvn w̄ie gethan .vn̄
wiegroßir ſtett ſeyn .welchauchir
krafft oder welch ir menig .oderwer
der kunigirer ritterſchafft ſey .Vnd
warumb mich diſe haben verſchme
het vor allen .den .dye do wonenin

demauffgangder ſunnē vn ḡienge

nitt außvnsentgegen.dasſyevns
empfiengen mit fryd Doantwurt
achior der hertzog aller ſünammon
vnd ſprach .O mein herre ob duwoͤl
leſt hoͤren .Ich ſage dye warheytin
deinemangeſiht .vō diſemvolckdz
do wont in den bergen .vnd einfal¬
ſches wort geet nit auß vonmeinez
mund .Ditzvolckiſt außdemge¬
ſchlechtder caldeer .Vnndwonetzuͦ
erſten in meſopotamia .vnnddoſye
nit wolten nachuolgendenabgoͤt¬
tern irer vetter die do warenindem
land der caldeer .vn l̄yeſſen dieſitten
irer veter .die do warn in der menig
der goͤtter .ſie erten einen got deshi
melsder auchine gebot .dasſieauß
giengen von dannen vndwonten
in carram .Vnddo der hungerhett
bedecket alles land .do zogen ſye ab
in egiptum .vnddo wurdenſie alſo
gemanigfaltigetdurch .ccccͣ .iardas
ir heer nit moͤchtwerdengezeltVn̄
doſie beſchweretd k̓ünigegipti .vn̄
het ſie vnderteniget in denbawun
genſeiner ſtett in dezkot .vn īnden
ziegeln .ſie ſchryenzu iͦremgottvn̄
er ſchluͦgalles landegipti .mitma¬
nigerleyplagen .Vnddoſie dieegi
ptier hettenaußgeworffenvonin .
vnnddie plagenhettenauffgehoͤret
von in .vnnd ſie aber woltenvahen
vnndwiderrüffen zu iͦrem dienſt .do
diſe fluhen .got des himelsthetauff
das mere .alſo das die waſſerwurdē
geſtercket hin vndher .als diemau.
ren .dz diſe durchgiengēmittrücken
füſſendietieff desmeresdoinnach
uolget an der ſtat ein vnzellichheer
der egiptier .es wardbedecketmitt
denwaſſern .alſo .dasia eynernitbe
lib .der doverkündetdie tat irēnach
kumēDoſy auchwarnaußgegāgē
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vondezrotenmereſiebekümmerten
die wüſtedesbergsſyna .in demnie
mochtwonender menſch .od r̓uͦen
der ſun des menſchen .Dowurden
ine gekeretdie bittern brunnenin
ſüſſe .zetrincken .vndſie gewunnen
dieſpeyßvonhymeldurchviertzig
iar .Vn w̄oſie eingiengenonboge
vn ōn geſchoß .vndſchilte .vndon
waffen .ir got ſtryt für ſye .vnndes
überwand .Vndder wasnit derdo
angeſigetdemvolckiſrahel .Denn
ſo es ſich ſchyedvondēdienſtſeynes
herrengotz .Wanāls dickſyeerten
einen andern on iren got .Sowur¬
denſie gegebenin denraub .vndin
daswaffen .vndin denfluͦch .Aber
als dickſie buͦßten.dasſie warenab
gewichenvondemdienſt irs gots .
got des himels gab ine die kraftwi
derzeſteen .Darnachwurffenſieni¬
derdenkuͦnigchananeum.vnīebu
ſeum .vn p̄hereſeum .vnndetheum .
vn ēueum .vndammorreum.vnālle gewaltigeineſebon.Vnndbeſaß¬
ſen ir landvndir ſtett .vnddieguͦ¬
ten ding .dyedo warenbeyin .vntz
dasſie ſuͤndtenin demangeſihtirs
gots .Wanīr gothaßtdieboßheyt
Wannauchvordiſeniaren .doſye
ſichhettengeſcheyden.vondezweg
denin gothetgegebendasſiegien
gen in im .Sie wardēverttiben vō
denheydenmitmanigenſtreyten .
vndir menigwurdengefürtgefan
genin einanderland .doſy aberwi
derkertenzu iͦremherrengot .außd̓
zerſtrewung.mitderſie warenzer¬
ſtrewet .vereintenſie ſich .Vn̄ſtyge
ſieauffüberallediſeberg .vndaber
beſitzenſie hieruſalem .dodieheyli¬
gendingderheyligenſein .Darūb
numeinherrerſuͦchobeinmiſſetat

ſeyindemangeſihtirsgotz.Vnnd
wirſteygenauffzu iͦnne .wannant¬
wurtendantwurtetſyedirirgott.
vndſie werdenvndertenigvnddez
iohdeinsgewalts.Iſt aberkeinbeleydigūgdiſesvolcks.vorſeimgot
wirmügenin nit widerſteen .wan̄
ir gotbeſchirmtſie .vndwirwerdē
zu eͦinerſchmahaller erde .Vndes
wardgethandoachiorhetauffge¬
hoͤretzu rͦedendiſewort .Allemey¬
ſterſchafftholoferniswurdenerzuͦr
net .vndgedachtenin zu eͦrſchlahen
ſprechendezu eͦinander .Weriſt der
derdoſprichtdieſüniſrahelmügen
widerſteendemkünignabuchodo¬
noſor .vndſeinenheern .dyeſchwa¬
chenleut vndon krafft vnndondas
wiſſenderkunſtdesſtreyts .Darūb
dasachiorerkenndaser vnsbetreu
get .wirſtygenauff .andiebergvn̄
ſo ir gewaltigenwerdengefangen
dennſo ſoll er durchſtochenwerden
mitt iremſchwertdasallesvolck
wißdznabuchodonoſoriſt eingottdererde .vndkeinanderiſt onin

Das. VII .Capitel
Wieholofernesüberachiorerzür¬
net .vndſchaffetinezebinden .vnddenkinderniſrahelzeüberantwur¬
ten .vndwieer gebundeninbethu¬
liamgeſendet.vondenvōiſrahelentbundenvndgetroͤſtetward

Ber es iſt ge
ſchehendoſie hettēauff
gehoͤretzereden .holofer¬

neswardvngenedigſtercklich .vn̄
ſprachzu aͦchiorDarūbdasduvns
haſt geweyſſaget .ſagend .Dasdas
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volckiſrahelwirtbeſchirmbtvon
ſeimgott .dasichdirzeygdaskeyn
andergot iſt .nurnabuchodonoſor
Sowirſy all ſchlahē .alseinēmen¬
ſchen .denverdirbſtauchdumitin
mitdenwaffenderaſſirier .vndal¬
les iſrahel wirt vergeenmitdētod
mit dir .vndwirſt dannbewerendz
nabuchodonoſorſei einherrallerer
de .vnddanndurchgeetdaswaffen
meinerritterſchafftdurchdeynſey¬
ten .vndduwirdeſtfallengeſtochē
vnder die verwunteniſrahel .vnnd
dulebſtnitfürbasbißdasduwirſt
getoͤdtmitin .Meinſtuaberdzdein
weyſſagungwarſey .deynantlytz
verwandeltſich nit vnddiebleyche
dyedaentheltdeinantlitz .ſcheydet
ſichvondir .obduwenſtdasichnit
mügeerfüllendiſe meynewort .Ob
du aber weyſt .das du diſe ding .mit¬
ſamptinwirſterfaren.ſihſogeſell
dichvonderſtundzu dͦiſemvolck.
auf das wenſie wirdigpeynmeins
ſchwertsempfahen .dasauchdunit
mittſamptin derrachvnderligeſt.
DogebotHolofernesſeinenknech¬
ten .das ſie viengenachior .vnndin
fuͤrtenin bethulia .vnndinantwur¬
tenin dengewaltd ſ̓üniſrahel .Die
knechtholofernisnamenin .vnnd
giengendurchdieveld .vnddoſye
waren genahet zuͦ den bergen .dye
ſchlingenwerffergyengenaußwid̓
ſie .Diekertenſichaberzu dͦerſeyttē
desbergs .Vnndbundenachiorzuͦ
dembaummit den henden .vn m̄it
denfüſſen .vndalſo lieſſen ſie inge
fangenvndkertenwiderzu iͦrezher
ren .Aberdie ſün iſrahel ſtygenab
von bethulia .vnd kamenzuͦ in Do
ſie in hettenauffgeloͤſt.ſie fürtenin
zu bͦethulia .vn ſ̄telltenin in dymit

desvolcks .ſy fragtenin wasdings
das were .das in hetten gelaſſenge¬
fangendie aſſirier .In den tagēwa
ren fürſten .ozias der ſun michavō
demgeſchlecht ſimeon .vndcharmi
vndgothoniel .Vnndalſo achiorſa
get .in mittender alten .vndindem
angeſihtir aller .alledingdieerhet
geredt .do er wasgefragetvonho¬
loferne .Vnndin welcherweyß .ine
das volck holofernis wolt habener
ſchlagenvmbditz wort .vndinwel
cherweyßholofernes ſelb warder¬
zuͦrnt .vnndvonderſachhyeßerin
antwurtendemvolck voniſrahel .
ſo er uͤberwundedyeſüniſrahel .dz
er den ḡebütachiorzeuerderbēmitt
maniger pein .darumbdas er hetge
ſaget .gottdeshimelsiſt irbeſchir¬
mer .Vnnddo achior hetaußgelegt
alle ding .alles volckviel auffſeyn
antlitz vndanbettet got .vnndein¬
hellig mit gemeinerklag vnndmitt
weynenguſſenſie außir gebetdem
herren .ſagendt .Oherregotdeshy¬
melsvnddererdeſih anirhohfart
vndſchawezu vͦnſerdemuͤtigkeyt.
vndmerckedasantlitz deinerheyli
gen .vndzeygdasdunittverlaſſeſt
die ſich übernemenvondir .vndde
muͦtigeſt .dye .ſich übernemenvon
inſelbervnndvonirerkrafft .Dar¬
umbdodasweinendervoͤlckerwaſ
volendt .vnderfült mitdemgebet
durchallentag .ſyetroͤſtetenachior
ſagend .Gottvnſerveterdeskrafft
duhaſtgeprediget.erſelbiſt deinlo
nevndwirtdirwidergelten.daſdu
merſiheſt ir verderbung .Wannſo
vnſerherrgotgibtdiſefreyheytſey
nenknechten.gottſeyauchmittdir
in mittenvnſer .vnndalsesdirge¬
ueltAlſodasduwandleſtmitallē



Iudith gexxr
dendeinenmitvns .Vnddoozias
hett vollendetdenrat .erempfieng
in in ſeyn hauß .vn m̄achteingroß
abenteſſen .Vn v̄odert alle prieſter .
Do ſie hetten vollender dyevaſten
ſie wurdenerkücket .Vnnddarnach
ward berüfft alles volck .vnnd ſie be
teten durchall nacht in derkirchen .
Vnndbegertendyehilff vongotiſt

rahel .

Das. VII .capitel
Wieholofernesmittſeinemheer

diekinderiſrahelinbethullabele¬
gert .vnd wie die von iſrahel man¬
gel an waſſer hetten wideroziam
murmelten .vndſich ergebenwoltē
vnndwieſy dochozias battenoch
funfftagſichauffzehalten .

Ber andem
anderntagholofer¬
nesgebotſeinēheern

dasſie auffſtigenwiderbethuliam
Vndder fuͤßgengelder ſtreyter wa
renhundert. xx .tauſent .vndzwey¬
undzweyntzigtauſentreytter .on
die bereyttungder man̄ .dyedohett
bekümmertdie gefengknuß .Vnddie
dowarenabgefuͤrtvōdenlendern
vnndvonallenſtettenderiugent.
All bereytenſie ſichmitteynander
zu dͦemſtreyt .widerdie ſüniſrahel .
vndkamendurchdiehoͤhdesbergs
vntzzu dͦer ſpitz die doſchawetauff
dothaim .vonder ſtat die doheyſſet
helma .vntz zu eͦhelmodie do iſt ge
geneſdrelon .Doaberdieſuͤniſra¬
helſahendiemenig.ſie neigtenſich
auff die erde vnndlegten dieaſchen
auffir haubt .vndbetteneinhellig
dasgotiſrahelzeygetſeinerbermb

deüberſeynvolck .Syenamenir
ſtreyttwaffen .vnndſaſſenandieſtet
zwiſchendenbergen .die dofürendē
ſteyg desengenwegs .vndſiewarē
ſie behütendengantzentag .vnd̄ye
gantzen nacht .Wanndoholofer¬
nes die ſtat zeringßūbzohedafand
er das ſich ein brunnrichtet vondē
teyl mittags außwendigder ſtat d̓
doflußsindyeſtatt .ergebotabzuͦ¬
hawendie brunnleyt .Dochwaren
nit verr brunnenvondenmauren
außdenwarenſie geſehendyeplich
zeſchoͤpffenwaſſer .merzelabenden̄
zu tͦrincken .Aberdyeſünammon
vnd moabgiengen zu hͦolofernem
vnndſprachen .Dyeſün iſrahelge¬
trawennit indieſper .nochindiege
ſchoß .Aberdie bergbeſchirmenſye
Vnddie büheldie do ſeingeſchicket
in die hoͤhbewarenſie .Darumbdz
du ſye mügeſt überwinden onden
angangdesſtreyts .ſo ſetze huͤterd̓
brunnen .das ſie nitt ſchoͤpffenvon
in .vndduerſchlehſtſie ondaswaf
fen .oderſo ſie werdengemühet .ſie
antwurten ir ſtatt .die ſy nit wenen
das manſy muͦgüberwindenindē
bergengelegen .Vnnddiſe wortge
uiellēvorholoferne .vn v̄orallenſei
nen reittern .vnd er ſetzet hunderter
geringſumbdurch alle brunne .Vn̄
dodiſe huͦtwarderfülletdurch .xx.
tag .die ciſternengebraſten .vnnddie
ſamlungder waſſer .allen den .dye
dowontenzu bͦethulia .alſo dasdo
nichtwasin derſtatt .dauoſyauch
wurdengeſattet einentag .want̄eg
lich wardgegebendaswaſſerdem
volck zuͦder maßDoſameltenſich
all mannvndweyb .vnddieiüng¬
ling vnd die kinder .Vndſprachen
all mit eynerſtymzu oͦziam .Gott

bij



Buchas
vrteylzwiſchendirvndvnswann
duhaſt gethanübeledingwidv̓ns
duwolteſtnitt redenfrydſamlich
mit den aſſiriern .Vnddarumbhat
vnsgot verkaufftin iren hendēVn̄
darumber iſt nit derdohilft .ſowir
werdengeneigetvor iren augen .in
durſte vnndin groſſerverdamnuß.
Wann nun ſamelt alle dye .dyedo
ſein in der ſtat / Daswirvnswillig
klich all antwurtendez volckholo
fernis .Wannes iſt beſſer dz wirge
fangenlebendiggeſegnendenher¬
ren .den d̄aswir ſterben .vn ſ̄eineyn
ſpot allemfleyſchSowirſehenvn̄
ſere weibervndvnſerekindſterben
vor vnſeren augen .Wirbezeugen
heut denhimelvnddie erden .vnnd
gotvnſervetter .d v̓nsſtraffetnach
vnſer ſünde .das ir yetzundantwur
tet die ſtat in den gewaltderritter¬
ſchafftholofernis .vn v̄nſerendſey
kurtz in demmunddes ſchwerts .dz
do wirt gemachetlenger in derdür
re des durſtes .Vnddo ſie hettenge
ſaget diſe dinng .dowardeyngroß
weynenvndheulenallen .in d k̓ir¬
chen .vnndſye ſchryendurchmanig
ſtundemiteinerſtymzu dͦemherrē
ſagend .Wirhabengeſündetmitt
vnſern vetern .wir habē gethanvn
recht wir habengethandieboßheyt
Aber du biſt ſenfftmütig erbarmb
dichvnſer .vndin deinergeyſelriche
vnſer boßheit .vndnit antwurt .dye
dich bekennē .deynvolck .dz dichnit
kennt .dasſie nit ſprechenvnderdē
heyden .woiſt ir got .Vnddo ſywa
ren gemüdetmit diſengeſchrayen .
vnd waren müdin diſemweynen .
vndſchwigen .oziasſtuͦndauffbe¬
goſſenmit denzehern .vndſprach .
Brüderſeyt gleichsgemütes .vnd

wirſoͤllenharrendererbermbdevō
herren diſe fünff tag .Wanv̄illeicht
er ſchneydetab ſeinvngnedigkeyt .
vn ḡibt die glori ſeim namē .Rūpt
aber die hilffe nit ſo dyfuͤnfftagſein
vergangen .So woͤllenwirt .undi
ſe wortdie ir habtgeredt

Das. VIIIIIII .capit .
Wieiudithdyepryeſterſtraffet .dz
ſie verwilligethettendyſtatzeuͤber
gebēvn w̄ieſy ſie vermanetgotan

zerüffen
nd es iſt ge

ſchehendogehoͤrthetdi¬
ſe wortiudithdiewitwē

dyedowasdyetochtermerarides
ſunsydox.desſunsioſeph .desſuns
oziedes ſunsElai .desſunsIam¬
nor .des ſuns gedeon .des ſunsra¬
phoim .desſunsachitob .desſuns
melchie .desſunsenau .desſunsna¬
thanie .desſunsſalathiel .desſuns
Symme .des ſuns ruben .vn īr man
wasmanaſſes .derdowaſtodindē
tagendes ſchnittes der gerſten .wan̄
er ſtuͦndbey den brüderndergarbē
auffdemveld .vnddyhitz kamauff
ſein haubt .vnder ſtarb vnndward
begrabenmit ſeinen veterninbetu
lia ſeiner ſtat .Vndiudith wasſein
gelaſſenwitweyetzunddreyiarvn̄
ſechßmoned.Vndſie machetirein
heimlichkamernin denoͤberſtentei
len irs hawßs .in derwontſyebe¬
ſchloſſenmitiren diernen .vnndhet
herinsuͤberire lende .vndvaſtetall
le tagirs lebensondieſabbath .vn̄
monfeyern .Vnnddie hohzeytdes
haußiſrahelAberſie wasgarſchoͤ¬
nesvnndzartes angeſihts .irman



Iudith gogror
het ir gelaſſenvil reychtumb .vnd
vil ingeſinds .vndbeſitzunginden
ſchwaygender ochſſen .vnd volher
den der ſchaff Vn d̄iſe wasvermert
vnderallen .wanſ̄ie fürchtetdēher
ren groͤßlich .der wasauchnit .d d̓o
redet eyn uͤbel wort von ir .Darūb
dodiſe het gehoͤrt .das ozias hetver
heyſſen .ſo der fünfft tagvergyeng
dz er antwurtet die ſtat .Syeſandt
zuͦden prieſtern chabri .vn c̄harmi .
vnd ſie kamen zuͦ ir .vnd ſy ſprach
zu iͦn .Wasiſt das wort in demoz
as hatt verhenget .dz erantwurtet
die ſtat dē aſſiriern .obvnsnitkūpt
die hilff innerhalbfünff tagen .Vn̄
werſeyt ir die ir verſuͦchtdenherren
Diſerediſt nit .die dobewegtzudͦer
erbermbde .aber merdy doerweckēt
den zorn vnnd zuͦndetan denzorn
Ir habteuchgeſatzt ein zeytderer¬
bermde des herren vnd habt imge¬
ſetzt einen tag in ewermrate .oder
willen .Soaber der herregedultig
iſt Soſoͤllenwir in dembüſſenvn̄
eyſchen ſein vergebung mitzehern .
Wanḡot iſt nit als der menſchdz
er alſo werdebedrowetnochwirdt
angezündt zuͦ dem zorn .als d ſ̓un
des menſchen .Darumbſoͤllenwir
in demuͦtigenvnſer ſelen vnddye¬
nen im mit eim demütigemgeyſt .
vnd ſprechen weynendzuͦdemher¬
ren .das er nach ſeinem willen alſo
ſchier thuͦ mit vns ſeynerbermbde .
dz als vnſer hertz iſt betrübt inirer
hohfart .alſo werden wir auchglo¬
rieren vonvnſer demuͦtigkeit .wan̄
wir habē nit nachgeuolget denſün
denvnſer vetter .dyedo lyeſſeniren
got vn ānbetten dye frembdengoͤt
ter .Vmbdye miſſetat wurdenſye
gegebenin das waffen .vnd inden

raubvndeynſchandirenfeynden.
Aberwir wiſſenkeinēanderngott
on in .wir harren demütigklich .ſey¬
nertroͤſtung .vnder wirterſuͦchen
vnſer bluͦtvōdenzwangkſalenvn
ſer veinde .vnder wirdtdemütigen
alle voͤlcker .die do auffſteen wider
vnsvnndwirdt ſye machenonere
derherrevnſergott .Vnndnunbrü¬
der .wanndieir ſeytpryeſtervnder
demvolckgottes .vnndir ſelehan¬
get außeuch .richtet auff irhertzen
zuͦ ewer rede das ſye ſeyn ingedenck
dasvnſervetter wurdenverſuͦcht .
dasſyewurdenbeweretobſyefür
warerten iren got .Sie ſoͤllenſeyn
ingedenck Wie abraham vnſer va
ter .wardverſuͦcht vn b̄ewererdurch
manigtrübſal warder einfreund
gots .alſoiſaac .alſoiacob .alſomoy
ſes vnd alle trewen .die dogeuielen
got .giengen durch manig trübſal
geleubig .Aber die dye do nitt em¬
pfiengen dye verſuͦchung mitt der
vorchtgottesdesherrenvnndtruͦ¬
gen ir vngedult .vnnd ſchmahirer
murmelungwider den herren .dye
wurden verwüſtet .von dezverwü¬
ſter .vndverdurbenvonderſchlan
gen .Vnnd darumb wir ſoͤllen vns
nit rechen von den dingen .dyewir
erleyden .Aber wir ſoͤllenſchetzen .
dasdiſe zwangkſalminderſey .dan̄
vnſer ſünde .wirwerdengeſtraffet
mit d̓geyſel des herrē als dyknecht
diewirwerdengeſtraffetzu dͦerbeſ¬
ſerung .vnndnit zu vͦnſerverdam
nuß .vnnd alſo ſoͤllen wirgelauben
das vns diſe ding begegentſeyen .
Vndoſias vnddie pryeſterſprachē
zu iͦr .Alle dinngdyedu haſtgeredt
ſein warvnndkein ſtraffung iſt in
deinenworten .Darumbnubitfuͤr
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BuchDas
vns.wand̄ubiſteinheyligesweib
vn f̄uͤrchteſtgot .Vnīudithſprach
zu iͦn .Alsir habterkantdas .dzich
mochtreden .ſeygotz .Alſobeweret
ob es iſt auß gott .das ich habgeor¬
det zethuͦn .vn b̄ettet das gotſtarck
mache meinē rat .Ir ſoͤllet ſteen in
der nacht zu dͦemtor .vnndichwill
außgeen mit meiner dierne .Vnnd
bettet alſo dz ir habt geſprochen in
fünff tagen .Derherre ſchawetſeyn
volck iſrahel .Wannich wil nit daſ
ir vorſchet oder erfaret meinentod .
Vnndvntz das ich euchverkünde .
ſoll nychts anders geſchehenvmb
mich .nur allein dz gebet zu vͦnſerm
herren gott .Vn d̄ oſias der fürſt iu
de .ſprach zuͦir .Gee in fryd vndder
herre ſey mitt dir in dye rachvnſer
veinde .Sie kerten wider vndgien
genhin

Das II .Capitel .
Wieiudith got vmberloͤſungiſra
hels in demütiger weyßvnndkley
dunganrüffet

Oſie ſichhet
tenhingeſcheyden.Iu¬

dith gieng hin in ir bett
hawß .vnndlegt ſich anmitheryn
kleydvn l̄egetaſchenauffirhaubt
vndneigetſich dezherren .vnr̄uͦfft
zu dͦemherren ſagend .Oherregott
meinsvatersſymeon.d d̓uimhaſt
gegebendasſchwertzu dͦerbeſchyr¬
mung der frembden .dye dowaren
zerſtoͤretin irer vermayligung.vn̄
entbloͤſten die huͤfft deriunckfrawē
zu dͦer ſchande .Vnnddu gabeſtire
weybin denraub .vndir toͤchterin

gefengknuß .vndallen raubindye
teylungdeinenknechten .die dofor¬
chten deinen zorn .o herre meingot
ich bitt dich hilff mir witwenWan̄
du haſt gemacht die erſten ding .vn̄
haſt gedachtdie .nachdē .vnnddas
iſt geſchehen das du wolteſt .Wan̄
alle deyn weg ſein bereyt .vnnddu
haſt geſetzt deinvrteil in deinerfür
ſichtigkeit .Nunſchawdieherbergē
d a̓ſſirier .Alsdodudichwirdigeſt
zebeſehen die herbergen deregiptier
do ſie lieffen gewaffent nach deinen
knechten .die do hofften in diewegē
vndin ir reytter .vndin diemenig
der ſtreyter .aberduſchaweſtaufir
herbergen .vn̄die vinſternuß mach
ten ſye müd .Der abgrundt hyelt ir
füß .vnnddie waſſerbedacktenſie .O
herr alſo werdēauchdiſe .die ſichver

ſehen an ir menig .vnd an ir wegen
vn ān ir heer .vn ān ir ſchützen .vnd
die da glorieren in iren ſperen .vnd
wiſſen nit das duſelb biſt vnſergott
der duzerknyſcheſtdie ſtreyt vonan
fang .vnnd der herr iſt dir der nam .
richt auff deinen gewalt .als vō an¬
fang .vndzerbrichir krafft indeiner
krafft .Ir krafft vall in deynēzorn
die ſich gelobenzerſtoͤrendeinehey¬
lige ding .vnd zeuermayligen den
tabernackel deins namens .vn m̄itt
iren waffen zeuerweffen dyeſpitze
deins altars .Oherre machedzſein
hohfart werd abgeſchniten mitſey
nemeygen ſchwert Er werdegefan
genin mirmitdemſtrick ſeinerau
gen .vnndſchlagin außdenlebſen
meinerliebe .gib mir dyeſtetigkeyt
in demgemüt .has ich inverſchmeh
vnddie krafft dz ich in verkere .wan̄
das wirt eyngedechtnußdeynsna¬
men .ſo in verwurfft dye handdes



Iudith gerror
weybes .Wannherredeinkrafftiſt
nitt in der menignochdein willin
denkrefftend r̓oß .Nochdiehohfer¬
tigen geuielendir vōanfang .aber
dir geuiel zu aͦllen zeitten dasgebet
der demütigenvndder ſenfften .O
gotderhimeleinſchoͤppferdw̓aſſer
vnndein herr aller geſchoͤpff .erhoͤre
mich arme bittende vndübernemē
de von deiner erbermbde .Oherrge
denck deiner zeugknuß .vnd gibdz
wort in meinemmunde .Vndkreff
tige den rat in meinemhertzen .das
deynhaußbeleibin heyligkeit .Vn̄
alleleuterkennendasdubiſtgott .
vndeinanderiſt nit ondich

Das X .Capitel
Wieiudith ſich zierlich machetvn̄
in d n̓achtnid ſ̓tyggegēdēaſſiriern
vnndwieſie die verſpeherergriffen
vnd zuͦholofernem fuͤrten .vnder
in irer lieb gefangenward .

Ber es iſt ge
ſchehendoſiehettauff¬
gehoͤrtzerüffenzudͦem
herren .Sieſtuͦndauff

von der ſtat an der ſie lag geneyget
zuͦdemherren .Vn v̄odert ir diernē
vndſtyg ab in ir haüß .Vndwarff
ab vonir dasherinkleyd .vndzoh
auß das gewand ir witwetumbs .
Vnndwuͦſchirenleibevn ſ̄albetſich
mitt demallerbeſten mirren .vnnd
ſcheyttelt die har ires haubts .Vnd
ſatzt eynhaubenauff ir haubt .vnd
legt ſich an mitt dem gewandeirer
wunſamkeit .Vnndleget an irefüß
koͤſtlichſchuͦch.vnndnamhefftlein
vndlylgenvn ōrringvndfinger¬

lein .vndzyertſichmitallenirenge
zierdēDerherrgabaucheinenſchin
wannalle diſe zierde wasnitt auß
demluſt .ſunder .ſyehiengeaußder
tugend .Vnddarumbweytterder
herrdiſe ſchoͤnanir dasſieerſchyne
in vnſchetzlicherzierdedenaugēal¬
ler .Darumbſye legt eynlegeleyn
weynsauff ir diern .vn ēynvaßoͤls
vnd melbs vnd ſpeyß .vnd brotvn̄
keß vnd gieng .Vnddo ſie wasku¬
menzu dͦemtor der ſtat .ſye fandoſi
amharrend .vn d̄ie pryeſter derſtat
doſie ſy hettengeſehen .Sieerſchra

cken vnd wundertenſich groͤßlich
irer ſchoͤneIedochſy fragtenſynit
ſie lieſſenſie geendſagend .Gotvn¬
ſer vetter gebdir gnad .vndkrefftige
allenrat deinshertzēin ſeinerkraft
vnndiheruſalemwerdeglorieren
über dich .vnddein namſeye inder
zal der heyligen vnd der gerechten .
Vnddie do warnſprachen all mit
einer ſtymm .das geſcheh .dasgeſcheh
Vnddo iudith het gebettet zu dͦem
herren ſie ging durchdie tor .ſie .vn̄
ir diern .Vndes geſchahdas ſieab¬
ſtig denbergvmbdenaufgangdes
tags .die ſpeherderaſſirier begegen
tenir vndhieltenſyevnndſprachen
Von wannen kumpſt du .oderwo
hin geeſt du .Syeantwurtet .Ich
bineyntochterder hebreer .Darūb
bin ich geflohenvoniremantlitz .
wannich erkantedaskuͤnfftig .das
ſie euchallewerdengegebenzueͦy¬
ner beraubung darumbdas ſyeuch
verſchmehten .ſie woltenſichſelber
nit antwurtē willigklich .dz ſyeſun
dendie gnadin ewermangeſiht .vō
derſachgedachtich mitmirſagent
Ichwilgeenzu dͦezantlitzdesfür
ſtenholofernis .vnndimſagenire

biiij
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heymlicheding .vnz̄eygimzuwͦel¬
chemzuͦganger ſyemuͦgbehalten.
alſo das einer nicht vall vonſeym
heer .Vnddodiemanh̄ettengehoͤ¬
ret ire wort .ſie mercktenir antlytz .
vnd dye vorcht wasin iren augen .
wan ſ̄ie wundertenſich ſeer ir ſchoͤn
Vndſprachzu iͦr Duhaſtbehalten
deinſele .darumbdas duhaſtfundē
ſoͤlchenrat .dz duabgiengeſtzu vͦn¬
ſeremherrenAberdaswiß .ſo duſte
eſt in ſeinemangeſiht .er tut dirwol
vn d̄u wirdeſt die genemeſtinſeim
hertzen .Sie fürten ſie zu dͦemtaber
nackel holofernis .vndverkündten
ſie .Vnddoſie waseingegangēfür
ſein antlitz zuͦhandtwardholofer¬
nes gefangen in iren augen .Vnnd
ſein ritter ſprachenzu iͦm .Werver¬
ſchmehtdas volckder iuden .diedo
baben ſo zyerlich weyber .dz wirnit
ſoͤllenbillichſtreyttenvmbſie .wid̓
ſie .vnddoiudithſah ſitzenholoffer
nemin demſubtillengezeld .dasdo
wasgewebenaußpurpurvnndauß
gold vndauß ſchmaragdvndauß
edeln ſteinen .vnnddo ſie hettengeſe
hē in ſein antlitz .ſy neygetſichauff
die erd .vnndanbettetin dieknecht
holofernishuͦbenſie auff .dan ēsir
herrgebot.

Das XI .Capitel .
Wieholofernesiudith fraget .wie
ſie imantwurtet .vndwieer ſichin
irer weißheitverwundert

O ſprachho
loferneszu iͦr .Bißgeley
chesgemüts .vn n̄itwoͤl

teſterſchreckenindeimhertzenwan̄

ichhabniekeinenmanḡeſchadet.d̓
do wolt dienen nabuchodonoſor dē
künig .Wannhet mich deynvolck
nit verſchmeht .ich hett nit aufgeha
ben mein hend über es Aber nuſag
mir vmbwasſach haſt du dichge¬
ſcheydenvonin .vnddir geuieldas
dukemeſtzu vͦnsVnīudithſprach
emphahedy wort deiner diern .wan̄
ob du nachuolgſt dē worten deiner
diernen .der herre thuͦtmitt direyn
volkumending .Wann̄abuchodo¬
noſor der künig der erde lebet .vnd
ſeinkrafft .dydoiſt indir .zu dͦſ̓traff
aller irrenden ſele .die lebt .dz in nit
allein werdendienen .die leutdurch
dich .Sūderauchdie tyer desackers
will fürn im .Wanndie geſcheidig
keyt deins hertzen wirdt verkündet
allen leuten .vnnd iſt eroͤffet eymieg
klichen volck .dz du biſt allein guͦt
vnnd biſt gewaltig in allemſeym
reych .vnnddeinzuchtwirtgepredi
get in allen lendern .Nochdzding
iſt verborgen .das achior hatgeredt
Auchiſt dasnitt vnwiſſend .dasdu
nunhaſt gebotten das imbegegne
Wannes iſt offen .das wir alſo vn
ſern got habenbetrübt mit denſuͦn
den .das er hat gebotten durchſeyn
weyſſagen zuͦdemvolck .das erſye
antwurt vmbir ſuͦnde .Vn d̄yeſün
iſrahelwiſſen .dzſie habenbeleydi¬
getirē herrengotvn d̄einvorchtiſt
überſie .Auchhieüberhat ſiebeſtan
den der hunger .vnd von der dürre
des waſſers werdenſie yetzundge¬
zelet vnderdentodten .vndnunor
denſie diſeding .dasſie toͤdtēirvih
vn t̄rinckenir bluͦt .vnddieheyligē
dingirs herrengots .dyegotgebot
nit zeruͤrnin demtreyd .vndindez
weynvn īn dēoͤl .Diſedinggedach
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tenſ̄iezegeben.vndwoͤllenverzerē
dieding .dieſie nit ſoͤltenrürenmit
den henden .Darumbdas ſie thuͦn
diſedingſoiſt dasgewiß.dzſiewer
den gegebenin die verdamnuß .do
ichdeindierndaser kannt .ichfloh
von in .vnndder herr hatt michge
ſant zuͦdir zuͦuerkündendyeſelben
ding .Wannich dein diern ereauch
gotnubeydir .vnddeindiernwirt
außgeen .vndwil got anbetten .vn̄
er ſaget mir .wanner widergebeir
ſuͤnd .So wil ich dannkumenvnd
dir es verkünden.Alſodasichdich
zuͦfürdurchdie mitteIheruſalem.
Vnddu wirſt habenals volckiſra
hel .alsdieſchaff .dennittiſt derhirt
vnndia einer pewlt nit widerdich .
wanndiſe dinngſeyn mirgeſaget
durchdiefuͤrſichtigkeitgotz .Vnnd
dasinegottiſt erzürnet .ichbinge¬
ſandt dir zuͦuerkündendyeſelben
ding .Vnndalle diſe wortgeuielen
vorholoferne .vnndvorſeynenkin¬
en .vn w̄undertenſich zu iͦrerweiß
heit vndeynerſprachzu dezandern
Einſoͤlchsweybiſt nit auff dererd
in demangeſiht vnndin derſchoͤn
vnd in dem ſynn der wort .Vnndho
lofernes ſprach zu iͦr .Gott thu dͦir
wold d̓ich hatt geſant für dzvolck
das du es gebeſt in vnſer hende .vn̄
dzdeynverheyſſungiſt guͦt .obmir
denḡotthuͦtdiſeding .erwirtauch
meingot .vnddu wirſt großindez
haußnabuchodonoſor .vnnddeyn
namwirt genantin allemland .

DasXIIIII .capitel
Wieiudithvrlaubgewanndasſye
zudͦreyenmalendesnachtszuiͦrez

gebettmochtaußvnndeingeen.vn̄
wieſie berüfftwardmittholoferne
zeeſſen .

Dhiefzſie ein
geendoſeynſchetzwarn
behalten .vn h̄ieß ſyeda

beleiben.vnſ̄chuͦffdasirwürdege
gebenvonſeinerwirtſchaffte .Iu¬
dith antwurt vnd ſprach .Numag
ich nit eſſen vondendingen .dyedu
gebeuteſtzegebendzdybeleydigūg
nit kumauffmichAberich iſſevon
dendingendieichmirhabgebracht
Holofernesſprachzu iͦr .Obdirge¬
breſtendie dinng .die duhaſtbracht
mit dir .wasthuͦnwir dir .Vnndiu
dith ſprach .Omeynherredeynſele
lebet .wanndeindiernwirtnitver
zerrenalle dingbiß dasmirgottuͦt
in meinerhand .die dingdie ichhab
gedacht .vnd ſeyn knecht fürtenſye
ein .in dentabernackel .als er hetge
botten .vnd do ſye eingieng dobatt
ſie das ir weil gegebenwuͤrdeinder
nachtaußzegeenvordemliechtzuͦ
demgebetvn z̄ebittengot .Vnder
gebotſeinēkamerndzſyeaußgieng
vnnd eingieng an zebetten irē gott .
durchdreymalalserir geuiel .Vn̄
ſy giengaußin dennechtenindas
thalbethulie .vnd wuͦſchſich indez
brunnēdeswaſſers .vndals ſyauf
giengdobettet ſye andenherregot
iſrahel .daser ſchicketire wegzu dͦer
erloͤſung ſeins volcks Sygiengein .
vnd belyb reyn in demtabernackel
vntzdasſyeempfiengir eſſenandē
abent .Vnēs iſt geſchehēandēvier¬
den tag holofernes machet ein abēt
eſſen ſeinē knechten .vn ēr ſprachzuͦ
vagaodemkeuſchenGeevndweiſe



BuchDas

diehebreerin.dasſiewilligklichver
uolgezewonenbeymir .Wannes
iſt einlaſter beydēaſſiriernzethuͦn
ob dz weybverſpottet denmandaſ
ſie geevnſchuldigoderfreyvōim
Dogieng in vagabzu iͦudith vnnd
ſprach .dieguͦttochterſchemſichnit
einzegeenzu mͦeimherrendzſiewer
degeeretvōſeimantlitz vn ēſſemit
imvn t̄rinckdenweininfrewden.
Iudithantwurtim .Werbynnich
dzichwiderſprechemeimherrē .Ich
thu aͦllesdasdawirtguͦtvn d̄zbe
ſte vorſeinenaugen .Vnw̄zdings
imgeuelt .ditzwirtmirdasbeſteal
le dietagmeineslebēs .vn ſ̄ieſtuͦnd
aufvn z̄iertſichmitirengewandē
ſiegiengeinvn ſ̄tuͦndvorſeinēant
litz .Wand̄zhertzholofernisward
geſchlagen .Wanēr wardbrinnen

in irer begirde .Vnh̄olofernesſpra
chezu iͦr .Nutrinck vndruͦeinfreu
den .wan d̄u haſt funden gnadvor
mir .Vn īudith ſprach .Oherreich
will trincken .wanh̄eutiſt großge¬
machtmeinſele vor allen tagēmei
nes lebens .Vn ſ̄ie namvn āßvnd
trackvorim .dyding .die ir irdiern
hett bereytet .Vn h̄olofernesward
froͤlichzu iͦr .Vnndtranckgarvil
weynsals vil als er niehetgetrun¬
ckenaneimtaginſeimleben

DasXIIIIIII .capit .
Wieiudith holo ferni ſein haubtin

der nacht abſchnyde .vnd das indie
ſtatbracht.vnw̄iedasvolckdēher
renbenedyet
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nd do der
abentwardſeinknecht
eyltenzu iͦrnherbergenvndvāgabeſchloßdietür derka¬

mer vnd gienghin .Wan̄ all warn
ſie müdvon demweinVndiudith
wasallein in der kamer .Vnndholo
fernes lag imbett vol ſchlaffsvor
uͤbrigertrunckenheit .Vnndiudith
ſprachzu iͦrer diern .dzſie ſtündauß
wendigvor der tür der kamer .vnd
hütetVndiudithſtuͦndvordēbett
vndbettet mitzehern .vndmittbe
wegungder lebſen .In ſtille ſprach
ſie .Oherregottiſrahelſterckmich
vnndſchawin der ſtund zu dͦenwer¬
ckenmeinerhend .als duhaſtgelo¬
betiheruſalem.dasduauffrichteſt
deinſtat .vndgelaubendvolbrin¬
geichdas .dzichgedachtdzdamuͦg
werdengethandurchdich .Vnddo
ſyeditzhettgeſaget.ſyenahnetſich
zu dͦerſeule .diedowaszu dͦezhaubt
ſeinsbets .vn l̄oͤſetauffſeinſchwert
dasdaranhieng .Vnd̄oſie dzhette
außgezogen.ſybegriffdenlockſey¬neshaubts .vn ſ̄prach .Oherregott
iſrahelſterckmichzu dͦ ſ̓tunde .Vn̄
ſyeſchluͦgzwirinſeynhalßadern.
vnndſchnidab ſein haubt .vndnam
hin ſeinenvmbhangvōdenſeulen
vndweltzetabſeinenleybdēbloch
Vn n̄acheiner kleinenweylgieng
ſie auß .vnndantwurtetdashaubt
holofernisir diern .vndgebotdas
ſie es legetin ir taſchen .Vnſ̄iegien
genbeydaußnachirergewonheyt
alszu dͦemgebet .vnndfuͤrgiengdie
herbergen.vndſievmbgiengendaſ
tal .vnndkamenzu dͦemtorderſtatt
Vndiudithſprachvonverrnzudͦē

huͦterndermaurn.Tuͦtauffdytor
wan ḡott iſt mitvns .der dohatge
thandiekrafftin iſrahel .Vndesge
ſchah .do die mannhetten gehoͤrtir
ſtymm.ſie vodertendypryeſterd ſ̓tat
Vnndſie lieffen all zu iͦr .vondem

minſten vntz zuͦdemmeyſten .wan̄
ſyeverſahenſich nit .dasſyyetzund
künfftig were .Syezuͦndtenandye
liecht .vn ālle ſameltenſie ſichvmb
ſye .Vndſie ſtygauff an einhoͤhere
ſtat .vndgebotte das manſchwyg .
Vnnddo ſye all ſchwigenIudith
ſprach .Lobtdenherrenvnſerngot
derdonit hat verlaſſendie ſichver¬
ſehenanin .vnder hat erfülltſeyn
erbermbde.dyeer hatt gelobetdem
haußiſrahel .inmirſeinerdiern .vn̄
er hat erſchlagenin meinerhandt .
denveindeſeinesvolcksindn̓acht
Vndſie tet herfürdashaubtholo¬
fernisaußdertaſchenvndzeigetin
ſagend .Sehetdzhaubtholofernis
des fürſten der ritterſchafft deraſſy¬
rier .Vndſeht ſein küſſein dezerruͦ¬
etlin ſeinertrunckenheit .vndnurd̓
herrevnſergorthatt ingeſchlagen
durchdie handedesweybs .Aberd̓
herrevnſergotlebt .wanſ̄einengel
hat michbehütet .vndgeendvnd̄o
wonendvndherwiderkumend.vn̄
derherrehatmichnitgelaſſenſeyn
diernvermayligetwerdenAberer
hatmichwidergeruffenondyever
mayligūgder ſuͦnde .euchzeerfrewē
in ſeinerüberwindūgvn īnmeiner
entpfliehung.vndinewererloͤſungWirſoͤllenimalleveriehen.wann
eriſt guͦt.wannſeynerbermbdiſt
ewig .Vnndſybettenall andenher¬
renvn ſ̄prachēzu iͦr .d h̓errehatdich
geſegentinſeynerkraftwand̄urch
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dichhatergekeretvnſerveyndzuͦ¬
nichten.Vnōſiasderfürſtdesvol¬
ckesſprachzu iͦr Dubiſteingeſegē
te tochtervondemherrendemhoͤh
ſteen .vorallenweybenauffdererde
derherrſeygeſegentderdobeſchuͦff
diehimelvnddieerde .derdichhatt
gerichtetindiewundendeshaubts
desfürſtenvnſerveinde .wan̄heut
hater großgemachtdeinennamen
alſodasſichdeynlobnichtſcheyde
vondemmundtder menſchen .dye
do werdengedenckender krafftdes
herren .ewigklich .vmbdyedunitt
haſtgeſchonetdeinerſelen .vmbdie
angſt vndvmbdie trübſaldeynes
geſchlechts .Aberduhaſtgeholffen
demval vor demangeſihtvnſers
gots .Vnndallesvolckſprach .Es
geſchehes werdegethan .Vnndachi
or wardberüfft vnndkam .Vnndiu
dithſprachzu iͦm .Gotiſraheldem
dugabeſt gezewgknußdas erſich
rechvonſeynenfeinden .hattabge¬
hawendas haubtealler vngelau¬
bige in meyner hand in dernacht .
Vn d̄zdubewereſtdaſ es iſt alſo .ſih
dzhaubtholofernis.d d̓overſchme
hetgotiſrahel .in derverſchmehūg
ſeinerhohfart .vnddir droetindez
todſagendt .Sodasvolckiſrahel
wirdtgefangenichgebeutdurchze¬
grabendeinſeyttenmitdezwaffen
Vn d̄oachiorſah dzhaubtholofer¬
nis .er wardgeengſtigtuorvorchtē
vndviel niderauff ſein antlitzauff
die erd vndſein ſeelſchwitzet .Aber
darnachdo er widerempfiengden
geyſt .er wardwidererkücket.vnd
viel niderzu iͦren füſſen .vnānbetet
ſievndſprach .Dubiſtgeſegentdei
nemgottin einemiegklichentaber
nackeliacob.wanḡottiſrahelwirt

großgemachetobdir .vnderallem
volckdzdowirthoͤrēdeinennamē.

Das XIIIIIIII .Capitel
Wie achior ward beſchnitten vnd

das haubt holofernis über derſtatt
maurengehangenvndholofernes
tod gefundenward .als dieaſſirier
widerdie hebreyſchenſtreytewoltē .

nd Iudith
ſprachzu aͦllemvolck.
Bruͦderhoͤrtmich .Hencketditzhaubtauffvnſermauren.

vn ēs wirt ſo die ſunnauffgeet .ein
iegklichernemſein waffenvnḡeet
außmit vngeſtuͦme .nit das ir hyn
ablauffet ſunderals machetireyn
vngeſtüme .Dan ſ̄o wirt notwerdē
denſpehern .dasſie fliehenzewecken
iren fuͤrſtenzu dͦemſtreytte Vnndſo
ir hertzogen zuͦſamenkumen .Sye
lauffenzu dͦemtabernackelholofer
nis .vn v̄indēin als ein ſtockvmb¬
gewelgtin ſeimbluͦt .dyforchtwirt
dan v̄allenauffſie Vnſ̄o irerkennt
dasſie fliehen .geetkünlichnachin
wanngot zerkniſchet ſye vnndewern
fuͤſſen.Vnddaachiorſahediekraft
diegotiſrahelhetgethan .er lyeßdē
ſittenderheyden .vn ḡelaubetgott .
vndbeſchniddzfleyſchſeinerman̄¬
ſchamvn w̄ardgeſetzetzu dͦēvolck
iſrahel .vndall nachkummenſeynes
geſchlechts.vntzandiſenheutigen
tag .Vnndzuͦhand.dodertagwas
auffgangen .ſye hiengendashaubt
holofernisauff dy mauren .vndein
yegklichermannamſeinewaffen.vnndgyengaußmitgroſſezſchall
vnndmitgeſchrey.Dodasſahendy
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ſpeher .ſie lieffenzu dͦeztabernackel
holofernis Vn d̄ie do warn in dēta
bernackel kamē vn̄vor dēeyngang
der kamertumertenſie mit denfüß
ſen vn̄mit fleyß warē ſyvngeſtüm
daser nit vōdenweckentē .Sunder/
von dē doͤnenden würdeerwecket .
Wan k̄einer dorſt aufftuͦnklopffend
odereingeendin dentabernackel .d̓
krafftderaſſirierAberdoſeineher¬
tzogē warn kumē .vnd die tribuner
vndall mererdesheersdeskünigs
deraſſirier .ſie ſprachenzu dͦenkame
rern .Geeteinvn w̄ecketin .wand̄y
meußeſein außgangēvō irēhoͤlern
vn ſ̄ein getuͤrſtigvnszebewegenzuͦ
dē ſtreit Dogiengeinvagabinſein
kamer .vn ſ̄tundvordezvmbhang
vn t̄et klopffenmitſeinēhendē .wann
er gedachter ſchlieffbeyiudith .Vn̄
doer kein bewegūgdes ligendēver
nammitdemſyn d̄er oren .ernahet
ſichneherzu dͦēvmbhang .vndhuͦb
in auff .vn d̄a er ſah dasaßholofer¬
nis on dz haubt ligend geſchwelckt
in ſeinēbluͦtauffdererd .Erſchrey
mit groſſer ſtymmitt weynenvnd
ryß ſeine gewandt .Vn ḡiengindē
tabernackeliudith .vn v̄andſienit .
Vn ēr ſprangaußvondēvolckvn̄
ſprach .Eynweybhebreerinhatge¬
thanein groſſe ſchandin dezhawß
deskuͤnigsnabuchodonoſor .Wan̄
ſehet holofernesligt auff dererden
vn ſ̄ein haubt iſt nit an im .Vnd̄a
dasdiefürſtenderkrafftderaſſirier
hettē gehoͤrt .all riſſen ſie irgewand
vn v̄nerleydlichforchtvielauffſye
vn īre hertzenwurdenbetrübthart
vnndeinvnmeſſigerruͦffwardind̓mittirergezeld.

Das . V .Capitel .

Wiedieaſſirierfluhen .vndinedye
hebreyſchennacheylten .vnndſyeer¬
ſchluͦgenvnndvil raubseroberten
vndwieiudith darumbgebenediet

ee .
Hnddoalles

heerhett gehoͤrtdasho¬
lofernes enthaubt was

ir gedanckvndrat floh vonin .vnd
ſie wurdēalleingeiagetmitforcht
vndmitzitter .vnndnamendiehilff
derflucht .alſodaskeinerredtmitt
ſeinemnehſtenAberſie begertēmit
geneigtemhaubt zelaſſen alle ding
vn ēylten zeentpfliehen dēhebreern
Dyeſye hoͤrtengewaffendkumen
überſie .vn f̄luhendurchdyewegd̓
velder vnnddurchdie ſteyg derbü
hel .Darumbdoſie dyeſüniſrahel
hettengeſehen .dzſie fluhenſynach
uolgten in .vnd ſtygen abſingend
mit den hoͤrnernvnndſchryennach
in .Vnnddie aſſirier vereintenſich
nit in die flucht .wannſyegiengen
gehling .Aberdyeſün iſrahelnach
uolgtenmiteymheervnk̄renckten
alle die ſie mochtenvinden .Vnnd
oſias ſandte botten durchalleſtett .
vnddurchdie gegentiſrahel .Vnd
alſoeinyegklichgegentvn ēiuieg¬
klicherwelteſtatt ſandteniungge¬
waffendnach in .vnndiagten ſie in
demmunddeswaffens .vntzdzſye
kamenzu dͦemeuſſerſtenteil ireren
den .Aberdiegelaſſen .diedowarn
inbethulia .giengenindieherbergē
deraſſyrier .vnndnamendenraub
dendyeaſſyrierhettengelaſſendo
ſie fluhen .vnndwurdengroͤßlych
geladenAberdie dowarnüberwin
der .kertenwiderzu bͦethuliāvnn̄a
mēmitinalledingdyir warnalſo



BuchDas
dasdiezalnitwasindenküenvn̄
in denvihen .vn īn aller irervaren
derhabedzſie all wurdenreychvō
iren rauben .von demminſten vntz
an denmeyſten .Ioachimaberder
oͤberſtpryeſter .kamvōiheruſalem
in bethulia mit allen ſeinēprieſtern
daser ſeh iudith .Vn d̄a ſie wzauß
gangenzu iͦm .ſiegeſegentenſieall
mit einer ſtym ſagend .Dubiſt eyn
glori iſrahel .Dubiſt ein freudiſra¬
hel .dubiſt einerſamkeitvnſersvol
ckes .wan d̄u haſt gethanmenlich
deynhertz iſt geſtercket .darumbdu
haſt liebgehabtdie keuſcheit .vnnd
weiſt nit einen andernmannnach
dez deinē .vnddarumbdie handdes
herrenhat dichgeſtercket .vnd̄arūb
wirſtu geſegentewigklich .Vnndal
les volck ſprach es geſcheh esgeſche
he .Vnnddie raubder aſſirier wurdē

kaum geſamelt durch dreyſſig tag .
vondemvolck iſrahel .Vn ālle eyg
ne ding .die do waren geweſenholo
fernis .gabenſie iudith in dezgold .
vnd in dem ſilber .vnd in dēgewann
den .vn̄in den edlen geſteynē .vnd
in allem haußgeſchirr .vn ālle ding
wurden ir geantwurtet vō dēvolck
Vndalle voͤlckerfrewten ſichmitt
den weyben .vnnd mit deniunckfra¬
wen vnd mit den inglingen indē
orgeln vndin denharpffen
Das . VII .Capitel .
Waslobgeſangsiudith demherrē
machet .wieſie geſtorbēiſt vn w̄ied̓
tag irer überwindūgvnderdēhoh¬
zeytlichen tagen gehaltenward

Oſagiudith
diſengeſangdemherren
ſagēd.Fahtandezherrē

in den baucken .ſinget demherrēin
dēſchellen .ſinget imein neweslob .
frolocket vn̄anrüffet ſeinen namen
Derherr zerbrichtdie ſtreyt .einherr
iſt im der name .der da ſatzt dieher¬
bergen in der mitte ſeines volcksdz
er vns erloͤſet vō der handaller vn
ſer viend aſſur kamauß denbergen
von mitternacht .in der menigſey¬
ner ſterck desmenigverſchoppetod̓
verwarffdiebech .vn īre roßbedeck¬
ten die büchel .Er ſaget er woltan¬
zünden meine end .vnd meinüng
ling erſchlahen mitt dē waffen .mei
ne kindgebenin denraub .vnm̄ein
iunckfrawen in gefengknuß .Aber
deralmechtigherreſchadetim .vnd
antwurtetin .in die hendederfraw
en .vndſye ſchmehetin .Wanīr ge¬
waltiger iſt mitt gefallen vonden
iünglingen .nach die ſün tythan er
ſchlugē in .nochdie hohenryſenwi¬
derſatzten ſich im .Aber iudith dye
tochter merariin d g̓eſtalt irs ant¬
litz hatt in auffgeloͤßet .Vnndſye
zoh ſich auß vondemgewanddes
witwethuͦmbs .vnnd leget ſich an
mit dez gewandder frewden .inder
erfrewung der ſün Iſrahel .Syſal
bet ir antlitz mit ſalben .Syeband
ir hare mitt mirren .in zebetryegen .

Ir koͤſtlichgeſchuͦhzucktenſeyne
augen .Ir ſchoͤn thet vahenſeyn
ſel .ſie ſchnydab ſeynenhalß mitdez
ſchwert .Dieperſervorchtenireſte¬
tigkeit .vn d̄iemedierir künheit .do
iuchtzten dye herbergenderaſſirier .
domeyndemuͦtigenerſchinnen .dor
rendimdurſt .Dieſün d t̓ochterſta¬
chenſy vnderſchluͦgenſie .doſyflu
henals die kinder .Sie verdurbēin
dezſtreytvordēantlitzmeinsherrē



grore .Iudith
gotzwirſingendaslobdemherren
wir ſingen eyn newes lob vnſerm
got .Oherregott dubiſt eingroſſer
herr .vn ſ̄choͤnin deynerkrafftvnnd
den niemādüberwindenmagAlle
deynegeſchoͤpffſoͤllen dir dyenen .
wan d̄uſpracheſt .vnndſie ſeinwor
den .du ſenteſt deinen geyſt .vndſye
warengeſchaffen .vnder iſt nit .der
do widerſteetdeiner ſtymm .Dieberg

werden beweget vō dengruntueſtē
mit den waſſern .Die ſteyn werden
ſchmeltzen als das wachßvordeim
antlitz .vn d̄ie dich fürchtenwerden
groß bey dir durch alle dinng .Wee
dē volck das do auff ſteet wid m̓ein
oder dein geſchlecht .Wan d̄eralme
chtig herr überwindet in .vn h̄eym¬
ſuͦchetſye an demtag desvrteyls .
Wan ēr gibt feur vnd würm in ire
fleyſch .dasſie brinnen.vndempfin
de ſein vntz ewigklich .Vn ēsward
geta nachdiſen dingen .allesvolck
kamnachder überwindunganze¬
betten den herren in iheruſalemvn̄
zehanddo ſie wurdengereinigetſie
opffertenall gantzeopffer .vnddie
geluͤbdevn īr verheyſſungenAber
Iudith antwurtet alle ſtreytbere
vasholofernis .die ir dasvolckhet
gegeben .vn d̄askyſſe das ſie hetge¬
nomen.legt ſyezu eͦynemfluͦchder
vergeſſung .Vn d̄as volckwasfroͤ
lich nachdemantlitz derheyligen .
vn d̄ie freud der überwindūgward
feyrlich begangenmit iudithdurch
dreymonet .Abernachdiſentagen
keret ein iegklicherwiderzu dͦenſey
nen .vndIudith wardgroßgema
chet in Bethulia .vnndwaswirdi
ger allen landen iſrahel .Wanſ̄ye
wzzuͦgefügetdertugentderkeuſch
heit .alſodasſieniterkantdenman

alletagirslebens.ſeytdasmānaſ¬
ſes .ir manſtarb .Vnndan denhoh
zeyttlichen tagen fürgieng ſyemitt
groſſer glori .vndbelib in dezhawß
ires manshundertvn f̄uͤnffiar .vn̄
ſie ließfreyabramir diern .vnſ̄tarb
vnd ward begraben mit irem man̄
inbethulia .vnndallesvolckklaget
ſie ſibentag .Aberin aller weilires
lebens wasder nit .der dobetrübet
iſrahel .vnndvil iar nachiremtod .
Vnndder tag der uͤberwindungdi
ſer hohzyt .wirt empfangenvōden
hebreerninderzalderheyligētag.
vnd wirt geeret von den iudenvō
derſelbenzeytvntzandiſenheuti¬

gentag

Ein ende hatdz
buͦchIudith.Vnh̄ebetandievor¬
redin dasbuͦchHeſter.

Biſt offen
bar .dasdasbuͦchHe

ſter iſt gekrecketwor
den vōmanigerley
tulmetzſchung wegē

vnddasſelbbuͦchhabichauffgeha
benvonder liberey .das iſt vonder
buͦchkamerder hebreyſchen .vn h̄ab
es außgelegetzeuernemen .vōwort
zuͦwort .Vnddas ſelb buͦchmachet
lenger .dyetulmetzſchungderſiben
tzigſten die yetzundin allenkirchen
offebariſt .vndzeuhetdieallenthal
benvondenzerrißnenendenderhe
breyſchenwarheyt .Vndfügtauch
darzudͦiedinng .diemanmoͤchtſe¬
hen .dasſye werdengeſchehenauß
derzeyt .alſodasgewonlichiſtden
ſchuͦllerenin irenkünſten .Dyedo
vil dychtenin yrenſachen .Vnnd
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